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Ein Danzón-Nachmittag in San Miguel Allende, Mexiko 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
                   
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der blaue Himmel bedeckt den milden Nachmittag. Die Bäume schwanken sanft aber ungeduldig und 

warten auf das Ereignis. Die Menschen nähern sich wie hypnotisiert dem Tanzboden im Park, 

angezogen von einer ansteckenden Heiterkeit. 

Plötzlich beginnt die Danzón-Musik ... eins zwei  ... eins zwei ... 

Bekannte und unbekannte Besucher formen sich zwanglos zu Tanzpaaren in der Mitte des Parks. Alle 

elegant gekleidet, im reinen Pachuco-Stil.  

Die Musik fängt an, alle beginnen zu tanzen. 

Die Tänzer sind so vielfältig und farbenfroh wie der Platz selbst, es gibt Jung und Alt, Einheimische 

und Fremde, Reiche und Arme, aber sie alle werden vom selben „Son“ vereint und zusammengebracht. 

Die Zuschauer sind erstaunt wie die Leidenschaft reibungslos den Platz als  unentbehrlichen Gast 

erobert. Sie sehen die Tänzer wie in Trance. Ihre Gesichter spiegeln die Freude der Tänzer am Tanzen, 

deren beglücktes Lächeln mit angehobenen Augenbrauen, leicht geschlossenen Augen, mit 

schwebenden Ellbogen, mit der roten Nelke im  Revers, mit dem Schwingen des Fächers.  

Der Blick in die Augen des Partners. Eins zwei ... eins zwei ... rhythmischer Doppelschritt, ewige und 

harmonische Spirale ... ineinandergreifende Hände… gehorsame Schritte und Komplizen der Musik. 

Das Tänzerpaar verwandelt sich zu einem einzelnen Individuum, zu einer einzelnen Einheit. 

Vorwärts…, zurück…, zu den Seiten...  

Die Musik endet, jeder Körper steht aufrecht und stolz - wie ein Gewinner. 

Als ob jeder den ersten Platz erhalten, jeder den Hauptpreis bekommen hätte, nämlich den der 

Glückseligkeit. 

So fühlt sich Danzón an, Musik der Seele, Tanz des Herzens. 
 

Text Danzón:   Mayola Trujillo      Liedtext:  Franz      Übersetzung  Refrain:   Mayola        Bild:  Renata Ströhmann      Arrangement.:  Franz, Lars Maier     

Komposition:  Franz     Gesang :  Lars    Gesang Vorspiel:  Franz     Gitarren:  Franz     Bass:  Lars     Percussion/Schlagzeug:  Lars      Piano:  Lars, Franz      

Refrain  

Lass uns weiter geh ‘n, 

Noch so manche Runde dreh’n, 

Bis wir das Ende sehn. 

Lass uns durchs Leben gleiten, 

Dabei von unsrer Liebe leiten, 

Tanze, tanz‘ mit mir. 

Refrain (Spanisch) 

Sigamos caminando, 

Demos algunas vueltas más, 

Hasta que podamos ver el final. 

Sigamos recorriendo la vida, 

Guiados por nuestro amor, 

Baila, baila conmigo. 

 

Liedtext:  Tanz mit mir 

Vor gefühlten 100 Jahren machten wir uns auf den Weg 

Haben gelacht, geweint – und immer voll gelebt 

Auf kurvenreichen Straßen auf manch‘ so steilem Grad 

Immer führte uns ein sicherer Pfad. 

 


